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Zorn über die „Kinder des Drachens“ Seite 136
Mit Fleiß und guten Beziehungen zu den Mächtigen schufen die Übersee-Chinesen 
in Südostasien ihren Wohlstand. Seit Währungsverfall und Wirtschaftskrise die 
Region heimsuchen, werden die „Kinder des Drachens“ – vor allem in Indonesien –
Zielscheibe des Volkszorns. Manche denken schon an Flucht.
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Dianas langer Weg in die Klinik Seite 158
45 Minuten vergingen, bis die schwerverletzte Lady Diana geborgen und transport-
fähig war. 40 Minuten dauerte die sechs Kilometer lange Fahrt in die Unfallklinik.
War dieser Zeitraum zu lang? Der Tod der Prinzessin entfacht einen Streit um die
beste Strategie von Notärzten: Müssen sie das Opfer schon vor Ort oder im Ambulanz-
wagen behandeln, oder ist der schnelle Transport in die Klinik oberstes Gebot?
„Schwarzer Holocaust“ Seite 148
Sklavenschiffe brachten in der größ-
ten Deportation der Weltgeschichte
mindestens 13 Millionen Menschen
von Afrika nach Amerika. Nach der
Schreckensreise über den Atlantik
schufteten die Verschleppten auf Plan-
tagen und in Minen. Der Sklaven-
handel machte Städte wie Liverpool
reich; in Afrika wurden ganze Regio-
nen entvölkert. Mit dem „schwarzen
Holocaust“ befassen sich Histori-
ker – und der Steven-Spielberg-Film
„Amistad“, der nächste Woche in
Deutschland Premiere hat. Szene aus Spielberg-Film „Amistad“
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Walter Jens: „Der Mensch fällt tief“ Seite 182
Der globale Sieg des Kapitalismus erschreckt ihn. Im SPIEGEL-Gespräch zieht der 
bald 75jährige Autor und Redner Walter Jens, einst Vordenker der westdeutschen 
Linken, eine melancholische Bilanz. Der Asthmakranke lobt Medikamenten-Medizin 
und „christliche Einehe“. Sein Fazit: „Der Mensch ist groß, weil er so tief fallen kann.“
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